
IFF Wien

Fakultät für Interdisziplinäre Forschung und Fortbildung

Institut für Palliative Care und OrganisationsEthik

Caring Communities
Kultur praktizierter Mitverantwortung

Ass.-Prof. Mag. Dr. Klaus Wegleitner
IFF Wien / Institut für Palliative Care und OrganisationsEthik

Alpen-Adria Universität Klagenfurt, Wien - Graz

Swiss Public Health Conference 2017
Caring Communities und Personalisierte Medizin: Kontroverse in der 

Public Health oder zwei ergänzende Zukunftsmodelle der Versorgung?

Basel am 23.11.2017



Sorgepraxis zwischen
Gen-Fokussierung und Lebenswelt-Orientierung

Sorgebedarf
Betroffene

Care eingebettet in ein 
Netz von Beziehungen, in 
die Lebenswelt mit spez. 

Bedingungen

Ökologischer Holismus

Individueller Holismus
Physisch, psychisch, sozial, 

spirituell (Total pain)

Was meint und leistet hier Personalisierte Medizin?

Im Kern:
Prävention, Diagnostik 
und Therapie auf Basis 
von 
molekulargenetischen 
Biomarkern
Fokus:
- Pharmakotherapie 

(Gender)
- Pharmakogenomik/

Pharmakogenetik
„Forschungs- und 
industriegetrieben“ 
(Vollmann 2012)

?

?
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Fragen an die personalisiert Medizin

 Verständnis von Person – von personalisiert

 Menschenbild – Person sein

 Wem kommt es zu Gute?

 Gesellschaftlicher Sorgebedarf?

 Verteilungsgerechtigkeit: Aufmerksamkeit und Mittel

 Biomarker vs. Lebensbedingungen

 Welchen Beitrag zu

Holistischem Gesundheitsverständnis

Zu einer „Ecology of Care“ (Horsfall et al .2015)



Cheshire, J. 2012. Lives on the Line: Mapping Life Expectancy Along the London Tube 
Network. Environment and Planning A. 44 (7). Doi: 10.1068/a45341. 

Gesundheit & Ungleichheit im Leben und Sterben
Entscheidend ist der Lebensort – die Postleitzahl
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Gesundheitsförderung 
z.B. auch in der Sorge am Lebensende

Gesundes Herz
… entsteht nicht erst im Herzkatheter, beim Kardiologen usw.

„Wo Menschen leben, lieben und arbeiten“

Bewegung + Ernährung + Nichtrauchen + soziale Gleichheit und
Beziehungen + wenig Stress + Umwelt + Gesundheitskompetenzen

Guter Umgang mit Sterben, Tod und Trauer
… entsteht nicht erst im Hospiz, im Pflegeheim usw.

„Wo Menschen leben, lieben, arbeiten … und Alt werden, vorsorgen,
sterben, trauern, mit ihrer Endlichkeit zurechtkommen müssen, sich
umeinander kümmern“

? + ? + ? + …
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Guter Umgang mit Sterben, Tod und Trauer 
geht uns alle an

 WHO-Programm „Healthy Cities“ 
für End-of-Life-Care übersetzt

 Compassionate Community 
Charter

 Public Health and Palliative Care 
International / Developing 
Compassionate Communities
o http://www.phpci.info/

Allan Kellehear 
Prof. of End-of-Life-Care

University of Bradford
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Bsp.: Konzeptuelle Erweiterungen Richtung Community

Palliative Care und Public Health End-of Life Care

„Klassische“ Palliative Care Public Health End-of Life Care

PatientIn BürgerIn

Gesundheitsdienste / 
Versorgungsangebote

Soziales Kapital

Familie Community

Palliative Care Holismus
Sozial, physisch, psychologisch und 
spirituell

Public Health Holismus
Umwelt, Politik, Community, Settings
und Rahmenbedingungen

Ressourcenstärkung von Professionen
und Organisationen

Ressourcenstärkung der Community –
Soziales Kapital & Kohäsion

Palliative Care Palliative Approach & Sorgenetze

Cancer Care End-of-life care

Vgl. Allan Kellehear (2005): Compassionate Cities, 52



Fakultät für Interdisziplinäre Forschung 

und Fortbildung

Klagenfurt I Graz I Wien

IFF Wien

Fakultät für Interdisziplinäre Forschung und Fortbildung

Institut für Palliative Care und OrganisationsEthik

Fokus:
Soziales Kapital & Zusammenhalt und Teilhabe

 Sozialkapital einer Solidargemeinschaft setzt 
Existenz einer robusten Zivilgesellschaft voraus

„Netz aus ehrenamtlichen, freiwilligen und 
bürgerschaftlichen Zusammenschlüssen, 
Organisationen, Bewegungen und Aktivitäten, 
welche soziale Bande zwischen den 
gesellschaftlichen Akteuren jenseits der 
„systemischen“ Strukturen des Marktes, des 
Rechts oder der Verwaltung stiften.“ (Rosa et al. 
2010: 104) 



Caring Community 
als „Gewebe“ von Sorgebeziehungen

 Sorge eingebettet in und entstehend aus 
einem Netz von Sorgebeziehungen –
„Ecology of Care“ (Horsfall et al. 2015)

 Fortwährende Ko-Kreation!

 Die Kommune als Ort der geteilten 
Verantwortung und Sorge 

Sorge: „vorausschauende, 
anteilnehmende 
Verantwortungsübernahme für 
sich und andere“ (Thomas Klie)
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LandeckSorgende Gemeinde im Leben und Sterben
Erfahrungen aus einem Modellprojekt in Landeck / Tirol

Klaus Wegleitner, Patrick Schuchter, Sonja Prieth,
IFF Wien / Universität Klagenfurt

Ein Modellprojekt des Institutes für Palliative Care und 
Organisationsethik, der Tiroler Hospizgemeinschaft und der 

Stadtgemeinde Landeck
Gefördert vom Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft
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Sorgende Gemeinden
als sozialer Lern- und Kulturprozess!

gestalten und kultivieren das „Gewebe“ und 
die Netze von Sorge-Beziehungen

In geteilter Verantwortung von 
Zivilgesellschaft und Sorgesystem

In neuen Vernetzungen und Modellen

 schaffen Bewusstsein und Wissen von der 
Vielfalt helfender Beziehungen

Health & Death Literacy

Citizen Knowledge  - Sorgewissen/weisheit der 
BürgerInnen



Voraussetzung für eine „Caring Society“
Care-Politik: Joan Tronto

 Settings, in denen Menschen vom 
Leben und über das Leben Anderer 
lernen
 A) Existenziell: „Wenn die Realität des/der 

Anderen eine Möglichkeit für mich wird, 
dann sorge ich.“ (Nel Noddings)

 B) Politisch: Wie ist Sorge-Arbeit und 
Verantwortung verteilt? Care unter 
modernen Organisationsbedingungen? …

 Sorgegerechtigkeit, Gendergerechtigkeit, 
Sorgeökonomie
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BEVÖLKERUNGSGESPRÄCH IM

STADTSAAL LANDECK, JANUAR 2015
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Sorgende Gemeinschaft
Die Frage nach dem guten Leben bis zuletzt …

Wie wollen wir das Leben in der Stadt / im Bezirk / im 
Quartier / im Grätzl so gestalten, dass …

 Menschen, die zuhause pflegen, nicht in die Lage 
gebracht werden, mit Schuldgefühlen allein zu sein?

 niemand Angst haben muss, wenn jemand in der Familie 
pflegebedürftig wird?

 die Pflege zuhause nicht nur von einer Person (einer 
Frau) getragen wird, sondern gerecht verteilt wird?

 Lebensumbrüche und Lebensereignisse niemanden 
völlig unvorbereitet treffen und in Unsicherheit stürzen?

 Menschen, die „niemanden haben“, trotz allem am 
Leben teilhaben und Lebensqualität empfinden 
können?



Die Zukunft der gesellschaftlichen 
Organisation von Sorge

Sorgebedarf
Betroffene

Care eingebettet in ein 
Netz von Beziehungen, in 
die Lebenswelt mit spez. 

Bedingungen

Ökologischer Holismus

Individueller Holismus
Physisch, psychisch, sozial, 

spirituell (Total pain)

Kernfrage: Was fördert ein gutes Leben bis zuletzt?

Personalisierte 
Medizin als 
„kleiner Teil“ 
einer 
Betroffenen und 
Personen-
zentrierten 
Sorgekultur

Community Care
- Lebenswelt
- Sorgebeziehungen
- soziale Teilhabe
- Sinnstiftung
- Liebe / Gabe

Mensch als 
biologischer 
Organismus

Mensch als soziales
Beziehungswesen



Danke für ihre Aufmerksamkeit

Kontakt:

Ass.-Prof. Mag. Dr. Klaus Wegleitner
IFF Wien / Institut für Palliative Care und OrganisationsEthik / Alpen-Adria Universität Klagenfurt, Graz Wien

Schottenfeldgasse 29/4/1 / A-1070 Wien

klaus.wegleitner@aau.at


